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Zum Titelbild:

Redaktioneller Hinweis: Das nächste „Mein Blättche“ 
erscheint erst zum 10. Januar 2026 (siehe Seite 14). 

Winter-Pause – das haben wir uns verdient.  

Sichtbar stolz ist der Orber Konditor-
meister Michael Kowalski auf seine 
„Salinenstollen“. Das Besondere an 
diesen: Bei ihnen treffen „traditio-
nelle Backkunst und traditionelles  
Salzsieden“ auf-
einander. Wie 
da s  f unk t i o -
niert: Das für 
die Christstol-
len verwendete 
Salz wurde nach 
alter „Salzsieder-
Tradi t ion“ im 
Orber Kurpark 
gewonnen. Und 
nebenbei spendet der Konditor-
meister von jedem verkauften 
Stollen 50 Cent an den „Verein der 
Freunde des Bad Orber Gradier-
werks“, was deren wertvoller Arbeit 
zugute kommt. Schlemmend Gutes 
tun – was will das Herz mehr?
(Hinweis: Unbezahlte Werbung)
Das Jahr neigt sich dem Ende entge-
gen und für kurze Zeit kehrt etwas 
Ruhe ein im Redaktions-Alltag. Nicht 
übertrieben: Von Mitte November 
an bis zum Druck dieser Ausgabe 
des „Mein Blättche“ wird hier nicht 
auf die Uhr geschaut, sonst ist das 
Pensum nicht zu schaffen. Entschul-
digen muss ich mich an dieser Stelle 
bei jenen, die es nicht mehr in die 
Printausgabe schafften. Der Platz ist 
begrenzt und der Fokus liegt verstärkt 
auf dem Ankündigen von Veranstal-
tungen, möglichst kurzen oder vorher 
angekündigt und abgesprochenen 
Rückblicken sowie darauf, der Leser-
schaft eine Meinungs-Plattform zu 
bieten – sofern Grenzen im Ton einge-
halten werden. Verweisen möchte ich 
an dieser Stelle auf unsere Homepage 
www.mein-blaettche.de mit mittler-
weile ca 12.500 Beiträgen sowie auf 
den (etwas anders strukturierten) 
Facebook-Auftritt (über 14.000 Bei-
träge!) mit seinen mittlerweile über 
1,5 Million Ansichten (!) auf drei Mo-
nate, Tendenz steigend. Diese Zahlen 
lassen sich übrigens kontrollieren und 
beweisen. 

Gleiches gilt übrigens auch für die 
Print-Ausgabe des „Mein Blättche“, 
deren Auflage im Sommer wieder 
erhöht wurde – auf 5.000 Exempla-
re. Nebenbei bemerkt ist das wohl 
nachhaltigste Verteilsystem seit Jah-
ren eine Selbstverständlichkeit: Beim 
Ausfahren der aktuellen Nummer 
sammeln wir (mögliche) Reste der 
Vorgängernummer immer wieder ein 
(sofern die Auslagestelle nicht zeit-
gleich geschlossen ist) und führen sie 
anschließend der Wiederverwertung 
zu, wovon letztlich die Orber Vereine 
profitieren. Ungewolltes Briefkas-
ten-Füllen, um Inserenten höhere 
Auflagen zu erklären, gibt es beim 
„Blättche“ nicht. Bei unserer Zielgrup-
pe kommt das an, was sie bewusst und 
gezielt mitnimmt. Ganz simpel. 

Übrigens: Wer einmal erleben möchte, 
wie das Verteilen bei uns funktioniert, 
dass wirklich nahezu restlos verteilt 
wird bei minimalsten Rückläufern, der 
(oder die) ist gerne zum fröhlichen 
Mit-Verteilen eingeladen. 24mal im 
Jahr. Kaffee-/Cola-Pause auf halber 
Strecke (zumeist in Bieber) inklusive.

Genug der Internas. Das Team von 
Printhouse / Mein Blättche bedankt 
sich bei Leserschaft, Kunden, Zu-
hörern und Zuschauern (zu den 
Feiertagen geht es weiter mit Podcast 
und Videos) für Treue und Verbunden-
heit. Frohe Feiertage und einen guten 
Rutsch wünschen Ihnen allen

Ralf Baumgarten und Team.

Jüd. Leben/Stolpersteine:
Labyrinth-Begang 
am 22. Dezember

Bad Orb (OABO/ts). Die Bad Or-
ber Opernakademie lädt zu einem 
festlichen Galakonzert, zwischen 
den Jahren ein. Beginn ist am Sonn-
tag, 28. Dezember, um 19.30 Uhr 
im Theatersaal der Konzerthalle.

Das traditionelle Konzert serviert 
musikalische Delikatessen, solis-
tisch, im Duett und in Ensembles 
mit dem Chor, die schönsten Arien 
und Duette aus den vergangenen 
Opernproduktionen der letzten 36 
Jahre.Wolfgang Runkel, Dirigent, 
Chorleiter und Pianist, präsentiert 

junge, herausragende Solisten/Ele-
ven der Frankfurter Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst. Das 
hochkarätige Solistenquartett setzt 
sich aus den Sopranistinnen Made-
laine Schwer und Ella Gehrmann, 
sowie dem Tenor Dakai Wei und 
Andreas Drescher, Bass-Bariton, 
zusammen.

Durch das Konzert führt an die-
sem Abend der aus HR 2 bekannte 
Moderator Bastian Korff.

Karten für das Konzert sind zu Euro 
20,- / 25,- (inkl. Vorverkaufsgebühr) 

Musikalische Delikatessen in der Konzerthalle
„Heiteres aus Oper und Operette“
am Sonntag, 28. Dezember

Bad Orb (red). Die Feste Chanukka 
im Judentum und  Weihnachten im 
Christentum sind verbunden durch 
das Symbol des Lichtes. Christen 
führt das Licht aus der Dunkel-
heit des Advents zum Licht des 
Weihnachtsfestes. Juden feiern ihr 
Lichterfest zum Gedenken an die 
Wiedereinweihung des zweiten Tem-
pels in Jerusalem im Jahr 164 v. Chr.

Für Montag, 22. Dezember, laden 
der „Arbeitskreis Jüdisches Leben 
/ Stolpersteine“ und die Stadt Bad 
Orb um 16 Uhr zu einer Begehung 
des Labyrinthes am Quellenring ein.

Anschließend ziehen die Teil-
nehmenden zum Solplatz vor die 
ehemalige Synagoge, wo der 
neunarmige Chanukka-Leuchter 
entzündet wird. 

Stadtverwaltung Bad Orb:
Öffnungszeiten zum Jahreswechsel

bei der Tourist-Information, unter 
www.reservix, sowie allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen erhältlich.

Restkarten an der Abendkasse.

Bad Orb (BO/pbb). Die Stadtver-
waltung informiert die Bürgerinnen 
und Bürger über die Öffnungs- bzw. 
Schließzeiten des Rathauses sowie 
besondere Hinweise zum Wahlamt 
und zu individuellen Terminverein-
barungen.

Schließtage des Rathauses:
Heiliger Abend, 24. 12. 2025
Silvester, 31. 12. 2025
Freitag, 2. 1. 2026

Ausnahme Wahlamt: Das Wahl-
amt bleibt grundsätzlich geöffnet. 
Es gilt eine Ausnahme bei gesetz-
lich festgelegten Feiertagen; an 
diesen Tagen bleibt das Wahlamt 
geschlossen.
Terminvereinbarungen: Bürge-
rinnen und Bürger haben jederzeit 
die Möglichkeit, sich für eine in-
dividuelle Terminvergabe an den 
Bürgerservice der Stadt zu wenden.
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KLAVIERUNTERRICHT
in Bad Orb

Dipl. Klavierlehrerin und Konzertmeister
(35 Jahre Berufserfahrung) hat noch Termine frei. 

Unterricht für Erwachsene und Kinder,
Anfänger und Fortgeschrittene.

Klavierschule Natalia Gavrilidi
Telefon 0157 - 39 76 28 58

Liebe Leserinnen 
und Leser,

Bad Orb ist attraktiv. Die stetig 
steigenden Einwohnerzahlen be-
legen das. Erfreulich ist, dass auch 
immer mehr jüngere Familien ihren 
Wohnsitz in Bad Orb anmelden. 
Das ist großartig.

Allerdings: Die positive Entwick-
lung bringt Herausforderungen 
mit sich: Es fehlt an bezahlbaren 
Wohnungen. Auf dem Bad Orber 
Wohnungsmarkt steigen die Miet-
kosten deutlich. Auch aus diesem 
Grund ist es richtig, dass die Stadt 
Bad Orb die Grundsteuer B nicht 
erhöht. Eine Erhöhung würde die 
Mietpreise weiter steigen lassen.

Was ist zu tun? Die Stadt Bad 
Orb plant die Ausweisung ei-
nes weiteren Baugebiets. Das 
Baugebiet Leimenkaute/Tiefental 
wird eine Größe von 7,5 Hektar 
haben. Die Stadt Bad Orb sollte 
sich auch dort, ggf. mit Partnern, 
im sozialpreisgebundenen Woh-
nungsbau engagieren, neue und 
soziale Wohnformen ermögli-
chen. Land und Bund gewähren 
für das Engagement im sozialen 
Wohnraumsektor umfangreiche 
Fördergelder.

Zurzeit gibt es in Deutschland über 
eine Million Sozialwohnungen. 
Durch das Auslaufen der oftmals 

auf Jahrzehn-
te festgelegten 
Mietpreisbin-
dungen  und 
w e g e n  z u 
wenigen Neu-
bauten wird 
diese Zahl innerhalb der 
nächsten zehn Jahre um über 40 
Prozent sinken und die Mieten 
der Wohnungen dann drastisch 
steigen.

Dies betrifft auch heute schon Bad 
Orber Bürgerinnen und Bürger so-
wie in erster Linie Mitbürgerinnen 
und Mitbürger mit einem kleinen 
Einkommen, darunter viele Rentner 
und auch Familien. 

Einige Leserinnen und Leser 
werden sich an die über 180 
städtischen Wohnungen erinnern, 
die vor Jahren leichtfertig und zu 
einem Spottpreis verkauft wurden. 
Der Hinweis stimmt. Diese Diskus-
sion hilft jedoch jetzt nicht weiter. 
Wir müssen dem Angebotsschock 
„fehlender Wohnraum“ mit zusätz-
lichen, bezahlbaren Wohnungen 
begegnen. Jetzt ist ein Engage-
ment im „sozialen Wohnungsbau“ 
notwendig. 

Was meinen Sie? 
Herzlichst, Ihr Michael Kertel
E-Mail: michael.kertel@web.de. 

Auf ein Wort ...
            mit Michael Kertel

Bad Orb (SPD/rw). Der SPD Orts-
verein Bad Orb lud am 5. Dezember 
zu einer Mitgliederversammlung ins 
„Café Kowalski‘s“ im Park ein. Ein 
zentrales Thema der Versammlung 
war das Aufstellen der Liste für die 
anstehende Kommunalwahl am 15. 
März 2026.

Der Ortsvereinsvorsitzende Dr. Olaf 
Neuschaefer-Rube begrüßte die 
Mitglieder und betonte die Bedeu-
tung der bevorstehenden Wahl für 
die lokale Politik.

Bevor die Mitglieder über die 
Kandidatinnen und Kandidaten 
abstimmen konnten, wurde ein 
Versammlungsleiter gewählt. Jan 
Frederik Beyer aus Wächtersbach 
wurde einstimmig als Versamm-
lungsleiter vorgeschlagen und 
gewählt.

Im Anschluss stellte der Vorstand die 
Kandidatinnen und Kandidaten für 
die Liste vor. Die präsentierte Liste 
wurde von den Mitgliedern mit gro-
ßer Mehrheit bestätigt: „Sie stellt die 
Weichen für die kommende Wahl“, 
heißt es in einer Pressemeldung des 
Stadtverbands.

Ein weiterer Punkt auf der Agenda 
war die Diskussion über verschie-
dene Aktivitäten, die vor der Wahl 
umgesetzt werden sollen. Der 
Vorstand wird sich intensiv mit dem 
Wahlprogramm beschäftigen, um 
die Ziele und Visionen der SPD 
Bad Orb klar zu definieren und zu 
kommunizieren.

„Wir sind zuversichtlich, dass wir mit 
unserer Liste und unserem Wahl-
programm die richtigen Impulse 
für die Zukunft von Bad Orb setzen 
werden“, so der Vorsitzende Dr. 
Olaf Neuschaefer-Rube nach der 
Versammlung.

Die Bewerberinnen und 
Bewerber für Kommunalwahl 
am 15. März 2026:

1.	 Ulrich Hofacker 
2.	 Annemarie Meinhardt 
3.	 Daniel Kern
4.	 Udo Stopfer
5.	 Dr. Olaf Neuschaefer-Rube
6.	 Roland Weiß 
7.	 Klaudia Olah
8.	 Uwe Grüll
9.	 Roland Äcker 
10.	 Stefanie Rueffer
11.	 Elena Heit

SPD Bad Orb stellt Liste für die Kommunalwahl auf
Ulrich Hofacker führt die
Sozialdemokraten in den Wahlkampf 
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Geschichts- und Heimatverein Bad Orb:
Sonderöffnung im Museum voller
Erfolg – Postkutsche im Mittelpunkt

Bad Orb (GHBO/rw). Der Ge-
schichts- und Heimatverein Bad Orb 
begrüßte erneut zahlreiche interes-
sierte Gäste zur Sonderöffnung des 
Museums. Bei dieser besonderen 
Veranstaltung konnten die Besucher 
tief in die Geschichte von Bad Orb 
eintauchen und viele faszinierende 
Geschichten aus der Vergangenheit 
erfahren.

Die fachmännische Führung wurde 
von Dieter Klein geleitet, einem 
erfahrenen Historiker und leiden-
schaftlichen Geschichtenerzähler. 
Die Teilnehmer hatten die Mög-
lichkeit, Fragen zur Geschichte Bad 

Orbs zu stellen und so ihr Wissen 
zu erweitern. Besonders bewundert 
wurde die eindrucksvolle Kutsche, 
die einen wichtigen Teil der örtlichen 
Geschichte repräsentiert.

Ein Highlight der Veranstaltung war 
die großzügige Spende von Frau 
Schreiber, die eine ehemalige Aus-
stattung der Gaststätte „Goldener 
Engel“ zur Verfügung stellte. „Diese 
wertvolle Ergänzung bereichert die 
Sammlungen des Museums und 
gibt den Besuchern einen authenti-
schen Einblick in die Geschichte der 
Gastronomie in Bad Orb“, teilt der 
Vereinsvorsitzende Roland Weiss mit.

Am Ende des Tages erhielten alle 
Gäste ein kleines Präsent als Dan-
keschön für ihre Teilnahme. Die 
Veranstaltung war nicht nur ein gro-
ßer Erfolg, sondern auch ein Beweis 
für das lebendige Interesse an der 
Geschichte unserer Stadt.

Der Geschichts- und Heimatverein 
Bad Orb bedankt sich herzlich bei 
allen Beteiligten und freut sich auf 
zukünftige Veranstaltungen, die den 
Bürgern und Gästen die Geschichte 
Bad Orbs näherbringen.

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 766“/ 10. Januar 2026: 
ist am Montag, 29. Dezember, 10 Uhr!

Verteilung ab Donnerstag, 8. Jan. 2026
Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für

„Mein Blättche 767“/31. Januar 2026: 
ist am Mittwoch, 21. Jan. 2026, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 27. Jan. 2026

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 768“/ 14. Februar 2026: 

ist am Mittwoch, 4. Februar 2026, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 10. Feb. 2026

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
Mein Blättche 769“/ 28. Februar 2026: 

ist am Mittwoch, 18. Februar 2026, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 24. Feb. 2026

Mein Blättche“ gibt es auch als PDF 
als Download sowie zum online Lesen auf 

www.mein-blaettche.de.
Inklusive tagesaktuelle News (24/365).

Anzeigen- und 
Redaktions-

schluss 2026

DREI-
Wochen-

Abstand

DREI-
Wochen-

Abstand

viel Platz, entweder
• in der Wohnung in einem schö-
nen Kaninchenzimmer
oder
• im Außenbereich in einem gut 
geschützten, witterungs- und win-
terfesten Gehege.
Browny und Cookie sind geimpft, 
entwurmt und kastriert – und sie 
warten nun schon viel zu lange im 
Tierheim auf Menschen, die ihnen 
die Chance auf ein schönes Leben 
geben.
Wer den beiden ein Zuhause 
schenken möchte, darf sich sehr 
gerne bei uns melden.
Kontakt: 

Tierheim Gelnhausen * Am 
Galgenfeld 37 * Tel.: 06051-
2550. E-Mail:  webmaster@
tierheim-gelnhausen.dehttps://
tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
BROWNY 

UND COOKIE
Gelnhausen (sk). Browny und 
Cookie – Zwergwidder Mix, geb. 
März 2025, im Tierheim seit 

7. 10. 2025

Browny (oben) und 
Cookie (rechts) sind ein eingespiel-
tes Duo – geboren im März 2025, 
beide kastrierte Böckchen – und 
sie suchen gemeinsam endlich ihr 
artgerechtes, liebevolles Zuhause.
Die zwei Jungs sind ausgesprochen 
freundlich, neugierig und kommen 
auch gut mit anderen Kaninchen 
zurecht.
Wir wünschen uns für die beiden 

Am Samstag, 10. Januar, 17 Uhr:
Das Bad Orber VdK lädt ein zum 
Neujahrsempfang im Haus des Gastes
Bad Orb (VdK/gj). Der VdK Bad 
Orb lädt seine Mitglieder samt 
Begleitung sowie an der Arbeit des 
VdK Interessierte ein zu einem „Get 
together“ am Samstag, 10. Januar 
2026, 17 Uhr, im Haus des Gastes, 
Burgring 14, Bad Orb. 

Gabi Jockel für den Ortsverband: 
„Freuen Sie sich auf Sekt, weitere 
Getränke, leckeres Fingerfood, nette 
Gespräche und neue Kontakte“. 

Anmeldungen sind möglich bis 
28. Dezember unter der Telefon-
nummer 0152 02900680.
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Sonntag von 
14 bis 17 Uhr geöffnet

u.v.m.

Bad Orb (BOK). Die Vorfreude auf 
den jährlichen Bad Orber Winter-
zauber steigt, denn am Montag, 29. 
Dezember, wird der malerische Kur-
park erneut Kulisse für ein buntes 
Winterparadies. Unter dem klaren 
Winterhimmel erstrahlt die über 

100 Jahre alte Parkanlage 
in einem Meer aus Lichtern, Farben 
und Effekten, die die Besucher in 
ihren Bann ziehen werden.

Ab 16 Uhr sind alle herzlich ein-
geladen, an diesem winterlichen 
Spektakel im Bad Orber Kurpark 
teilzunehmen. Das abwechslungs-
reiche Unterhaltungsprogramm 
verspricht Spaß und Freude für die 
ganze Familie.

Den musikalischen Auftakt am 
Nachmittag übernimmt ab 16 Uhr 
das Blasorchester des Turnvereins 
1868 e. V. Bad Orb. Bei zünftiger 
Musik und köstlichen Heiß- oder 
Kaltgetränken können die Besucher 
gemeinsam gute Stimmung genie-
ßen. Der Kurpark wird dabei von 
bunter Beleuchtung und Lampen in 

ein mystisches Licht getaucht, das 
eine ganz besondere Atmosphäre 
schafft.

Höhepunkt des Abends erwartet 
die Gäste ab 18 Uhr mit dem 
Auftritt von Jermaine Alford. Der lei-

denschaftliche Musiker aus 
Langenselbold hat 2008 an 
der Castingshow „Deutsch-
land sucht den Superstar“ 
teilgenommen und hat es 
bis in die TOP10 geschafft. 
Gemeinsam mit seiner 
Band interpretiert er Songs 
verschiedener Künstler – 
mal etwas rockiger und 
mal etwas sanfter.

Im Gartensaal der Kon-
zerthalle können Besucher 

außerdem eine umfangreiche 
Bildershow von Elsbeth Ziegler und 
Eberhard Eisentraud erleben, die 
das vergangene Jahr Revue pas-
sieren lässt.

Für das leibliche Wohl sorgen die 
Bad Orber Gastronomen und Verei-
ne, die kulinarische Köstlichkeiten, 
heiße und kalte Getränke sowie 
vielfältige Leckereien anbieten.

Der Eintritt zum Bad Orber Win-
terzauber ist frei, sodass die ganze 
Familie diesen zauberhaften Abend 
genießen kann.

Weitere Informationen gibt es bei 
der Tourist-Information Bad Orb, 
Kurparkstraße 2, Telefon 06052 83-
14, oder unter www.bad-orb.info.

Foto: Impulsphoto

Am Montag, 29. Dezember, ab 16 Uhr:
Der Bad Orber Kurpark erstrahlt
im Glanz des „Winterzaubers“
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Wächtersbach (AFV/fs). Zum 
Stammtisch mit „Charakterköpfen“ 
hat der Altstadtförderverein am 
Samstag, 20. Dezember, 15 Uhr, 
die Projektentwicklerin und Bau-
ingenieurin Julia Beiderlinden aus 
Gelnhausen nach Wächtersbach ins 
„Café Tally`s“ eingeladen.

Die Projektentwicklerin mit sozia-
ler Verantwortung verbindet das 
nachhaltige Bauen mit natürlichen 
Baustoffen wie Holz und Lehm, mit 
gemeinschaftlichem und bezahl-
barem Wohnraum. In Gelnhausen 
führt sie gerade drei Einzelkultur-
denkmäler zu einem Wohnprojekt 
zusammen. Die Petersiliengasse 
und der Untermarkt rahmen den 
„Petersilienmarkt“. Ihr Projekt soll 
die Identifikation der Menschen mit 
ihren Denkmälern erhalten, Leer-

stand im Ortskern entgegenwirken 
und die Häuser energetisch für das 
nächste Jahrhundert fit machen.

Im Jahr 2023 hatte Beiderlinden so-
gar ein Konzept für die Nutzung der 
Wächtersbacher Rentkammer für 
gemeinschaftliches Wohnen mit ei-
nem Permakultur-Garten und einem 
Ärztezentrum auf dem Gelände am 
Schloss Platz entwickelt. Während 
dieser Tätigkeit war sie auch auf die 
Aktivitäten des Altstadtfördervereins 
aufmerksam geworden.

In gemütlicher Runde können sich 
die Gäste über die Arbeit und die 
Erfahrungen der Bauingenieurin 
informieren und gemeinsam über 
frische Ideen und neue Wohnkon-
zepte in der Altstadt austauschen. 
Alle Interessierten sind wie immer 
herzlich eingeladen. 

Am Samstag, 20. Dezember, im „Café Tallys“
Projektentwicklerin Julia Beiderlinden 
zu Gast beim Altstadtförderverein

Bad Orb (red). Am Samstag, 
24. Januar 2026, präsentiert das 
Theater Liberi „Die Schöne und das 
Biest - das Musical“. Beginn ist um 
15 Uhr in der Konzerthalle.

Ungeheuer schön: In seinem Mu-
sical „Die Schöne und das Biest“, 
erzählt das Theater Liberi die be-
rührende Geschichte über die wahre 
Liebe. Gefühlvolle Eigenkomposi-
tionen und viel Poesie entführen 

Groß und Klein in die Welt dieses 
bezaubernden Märchens.

Zum Termin: Konzerthalle, Sams-
tag, 24. Januar 2026, 15 bis 17 Uhr, 
ab vier Jahren.

Die Veranstaltung befindet sich be-
reits im Vorverkauf! Tickets gibt es 
online unter www.theater-liberi.de 
und bei ausgewählten VVK-Stellen.
Bildrechte: Theater Liberi, 
Foto: Nilz Böhme

Am Samstag, 24. Januar 2026, 15 Uhr, Konzerthalle:
Ab vier Jahren: „Die Schöne und 
das Biest – das Musical“
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Rathaus Biebergemünd:
Schließzeiten zum
Jahreswechsel
Biebergemünd (BBGMD/tr). Die 
Gemeindeverwaltung Bieberge-
münd weist darauf hin, dass das 
Rathaus im Jahr 2025 letztmals 
am 23. Dezember für den Publi-
kumsverkehr geöffnet ist. Vom 24. 
Dezember 2025 bis einschließlich 
2. Januar 2026 bleibt das Rathaus 
geschlossen.

Für Anliegen im Zusammenhang mit 
der anstehenden Kommunalwahl 
wird zusätzlich eine Sprechstunde 

eingerichtet. Diese findet am 29. 
und 30. Dezember 2025 sowie am 
02. Januar 2026 jeweils von 9 bis 
11 Uhr im Rathaus statt.

Während der Schließzeit sind die 
Notdienste weiterhin erreichbar. Der 
Notdienst für die Wasserversorgung 
steht unter der Telefonnummer 
0172 6104978 zur Verfügung. Ein 
standesamtlicher Bereitschaftsdienst 
ist zudem für die Beurkundung von 
Sterbefällen an allen Schließtagen 
unter 0171 9666951 erreichbar.

Ab Montag, 5. Januar 2025, ist das 
Rathaus wieder zu den gewohnten 
Zeiten geöffnet. 
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Hallo an Alle! Ich kaufe 
Ihre Pelze, alt sowie neu, 
Damen- u. Herrenbekl., Ac-
cessoires, Schmuck, Münzen. 
Sofortige Barzahlung. R. Lebas; 
ich freue mich über jeden Anruf: 
0157 57590041, 06053 7069941.

Suche Weihnachtskrippe 
(mit oder ohne Stall).
Tel.: 06052 9194380.

Ich erledige
Arbeiten rund um‘s Haus &

Hauswirtschaftlich für Senioren
15,- € Std. Tel.:0151-54295878

* Außenanlagen-
	 Gestaltung
* Bagger- und 
* Pflasterarbeiten
* Natursteinmauern
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Bad Orb (SKO/bd). Zu seinen 
„Feiertagskonzerten“ lädt das Süd-
hessische Kammerorchester in den 
Gartensaal der Konzerthalle ein. 
Beginn ist jeweils um 15:30 Uhr.

Das Jahr neigt sich zügig zu Ende 
sowie auch die Ära von Musikdirek-
tor Jaroslav Bilik, der nunmehr seine 
letzten Konzerte geben wird. Selbst 
über tausend Unterschriften zum 

Erhalt der traditionellen Kurkonzerte 
konnten die Kurverwaltung nicht 
davon abhalten, diese aus dem 
Programm zu nehmen, was zu gro-
ßer Enttäuschung vieler begeisterter 
Konzertbesucher beiträgt.

„Trotz seiner nunmehr 80 Jahre 
würde der immer noch vitale Jaros-
lav Bilik gerne weiter wunderbare 
Konzerte geben, was ihm aktuell 
verwehrt wird“, so Brigitte Drumm, 
Sprecherin des Südhessischen Kam-
merorchesters. 

Donnerstag, 25.12.2025
Freitag, 26.12.2025
Samstag, 27.12.2025
Mittwoch, 31.12.2025
Veranstalter: Bad Orb Kur GmbH 
Eintritt: EUR 5,00 / p.P., mit 
Kur-/Gäste-Veranstaltungskarte frei

Im Gartensaal der Konzerthalle Bad Orb:
Die Feiertagskonzerte des 
Südhessischen Kammerorchesters

Musikdirektor Jaroslav Bilik, 
Chef des Südhessischen Kammer-
orchesters.
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Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Wir wünschen all unseren Kunden
ein fröhliches Weihnachtsfest, einen guten Rutsch 

und „Bleiben Sie gesund!“

Mein Blättche – 24mal / Jahr
an Ihrer Lieblings-Auslagestelle.
Immer ein Dauerbrenner: 
Unsere HAMMERPREISE
(nur für druckfertige Inserate) 
a) ganzseitige, b) halbseitige
und c) viertelseitige Schaltungen. 

a) Komplette Seite DIN A4
(B 210 mm/H 297 mm + 3 mm 
Anschnitt): EUR 555,- netto
(druckfertiges PDF) statt EUR 979,20.

b) Halbe Seite: (B 189 mm/H 135 
mm) EUR 300,- netto (druckfertiges 
PDF) statt EUR 486,00.

c) Viertel Seite: (B 93 mm/H 135 
mm) EUR 175,- netto (druckfertiges 
PDF) statt EUR 243,00.

Kontakt: 06052 3405
(Ralf Baumgarten / Jennifer Sahre)
EMail: info@printhouse24.de

Aufgehorcht:
Buchungen vor 

dem 31.12.2025 

sind gültig bis 

inkl. Juni 2026 

trotz Preis-

erhöhung ab 

1.1.2026

Ich glaube, mein 
Schwein pfeift... (*)

Woher kommt diese Redewendung? 
Siehe unten. Fakt: Unsere Preise
verbreiten immer gute Laune – 
starke Leisung zu fairen Preisen 

nach dem Motto:  

Die Redewendung „Ich glaub, mein Schwein pfeift“ bedeutet,
dass jemand sehr überrascht, ungläubig oder empört ist, 

weil etwas scheinbar Unmögliches oder sehr Seltsames passiert ist. 
Sie wird verwendet, um Fassungslosigkeit auszudrücken

und steht oft im humorvollen Kontext für ein unerwartetes Ereignis. 
Quelle: Internet, Grafik: ChatGPT

Spart Ihr 
uns Zeit - 
spart Ihr 
bares Geld.

... hier schreibt
die Leserin ...

„Mit diesem Leserbrief möchte 
ich mich, auch im Namen aller 
Stammbesucher der Kurkonzerte mit 
Musikdirektor Jaroslav Bilik, „herz-
lich“ bedanken für das entstandene 
CHAOS hinsichtlich der Konzerte.
Das beste Beispiel: Konzerte drei 
Tage hintereinander, danach 14 Tage 
Pause. Die Meinung der Stammbesu-
cher, die ich hier vertrete. „Dahinter 
steckt eine Taktik“!
Noch haben wir die Hoffnung nicht 
aufgeben, dass es weiterhin Kurkon-
zerte geben wird.
Nehmt uns bitte nicht die Freude an 
dieser Musik und auch die sozialen 
Kontakte, die ja bekanntlich beson-
ders im Alter so wichtig geworden 
sind.
Mit freundlichen Grüßen“,
Helga Krone, Bad Orb

Mobile Katzenbetreuung

BLACKCAT 
Ihre Samtpfote in 
besten Händen!

BlackCat • Tanja Beer 
Mobil: 0171 2068175

EMail: t.beer@katzenbetreuung-blackcat.de
WEB: www.katzenbetreuung-blackcat.de

ÖFFNUNGSZEITEN AN 
DEN FEIERTAGEN:

24. 12. 2025:	 9 - 14 Uhr
25. 12. 2025:	 9 - 13 Uhr
26. 12. 2025:	 9 - 18 Uhr
31. 12. 2025:	 9 - 15 Uhr
    1. 1. 2026:	 9 - 18 Uhr
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... hier schreibt

der Leser ...
Windkraft und Heilwald
„Die von mir am 1.12.2025 be-
suchte Veranstaltung des Vereins 
Gegenwind zum geplanten Kur- und 
Heilwald in Bad Orb war außer-
gewöhnlich informativ, sachlich 
und wohltuend klar strukturiert. In 
einer Zeit, in der Diskussionen oft 
emotional überhitzen, hat dieser 
Abend gezeigt, wie wertvoll ein 
faktenbasierter Austausch ist. Die 
Verantwortlichen haben transparent 
dargelegt, welche Chancen der 
Kur- und Heilwald für unsere Stadt 
eröffnet – und weshalb sein Schutz 
und seine Entwicklung für Bad Orb 
von zentraler Bedeutung sind. 

Besonders hervorheben möchte 
ich die Beiträge von Dr. Gisela 
Immich, einer der führenden Wis-
senschaftlerinnen für Waldmedizin 
und Naturtherapie. Ihre Expertise, 
ihre verständlichen Erläuterungen 
und ihr spürbares Engagement 
haben eindrucksvoll gezeigt, welch 
unschätzbaren Wert ein zertifizierter 
Kur- und Heilwald besitzt. Dass Bad 
Orb mit ihr zusammenarbeitet, ist 
ein großer Gewinn für unsere Stadt.

Bad Orb lebt von seiner Natur, sei-

nem Klima und seiner Kneipp- sowie 
Kurtradition. Dr. Immich stellte auch 
die bestehenden neuen Möglichkei-
ten zur Verordnung von bisherigen 
Kuren und damit der Kurortent-
wicklung vor. Der Wald gehört zu 
unseren wertvollsten Ressourcen. Ihn 
zu erhalten, sensibel zu entwickeln 
und als Kurmittel zu erschließen, 
bedeutet, den Markenkern unserer 
Stadt konsequent zu stärken.

Das Konzept eines Kur- und Heil-
waldes ist keine romantische Idee, 
sondern ein wissenschaftlich fun-
diertes Zukunftsprojekt: Der Wald 
wirkt nachweislich positiv auf Psyche, 
Herz-Kreislauf-System und Stressre-
silienz. Die waldtherapeutische 
Nutzung stärkt die Gesundheitskom-
petenz – und genau das braucht ein 
moderner Kurort.

Gerade angesichts der Tatsache, 
dass psychische Erkrankungen wei-
ter zunehmen werden, können wir 
uns glücklich schätzen, ein solches 
grünes Therapie-, Erholungs- und 
Präventionsangebot entwickeln zu 
dürfen. 

Ich bin mir sicher: Kein Windrad heilt 
die Seele“.

Heinz Sandrock, Bad Orb

Freitag, 9. Januar 2026:
Vortrag: Erhalten 
alter Obstsorten
Wächtersbach (OGW/hn). Der 
Vortrag über die Möglichkeiten zur 
Erhaltung von alten Obstsorten be-
ginnt am Freitag, 9. Januar 2026, 
um 18 Uhr im WCV-Vereinsheim in 
Wächtersbach, Schlierbacher Str. 
43. Veranstalter ist der Obst- und 
Gartenbauverein Wächtersbach.

„Wie erhalte ich eine alte, bzw. 
beliebte Obstsorte? Wir zeigen 
Ihnen den Weg von der Wurzelun-
terlage bis zum Obst“, heißt es in 
einer Pressemeldung des Vereins. 
Es besteht die Möglichkeit, am 9. 
Januar verschiedene Apfelsorten zu 
verkosten. Der Vortrag ist öffentlich 
und kostenlos! „Über eine Spende 
würden wir uns freuen – wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!“

Als nächstes veredeln die Mitglieder 
am 28. März 2026 gemeinsam 
ihren neuen Obstbaum im Vereins-
lehrgarten in der Brunnenstraße.

NEU: Kleinanzeige 
mit Bild:

EUR 20,- pro Bild
(plus Text)

Samstags offen für 
Kopierarbeiten von 
9.30 bis 11.30 Uhr

Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 
3405
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Bad Orb (KKBO/ez). „Zum Teu-
fel mit der Moral“ heißt es bei 
den Holzhof-Festspielen 2026. Um 
den Fans der Freiluft-Festspiele die 
Möglichkeit zu geben, sich selbst 
oder anderen ein passendes Weih-
nachtsgeschenk zu bereiten, hat die 
Theatergruppe „Peter von Orb“ im 
Kulturkreis Bad Orb eine begrenzte 
Sonderaktion gestartet. Ab sofort 
können bis zum 26. Dezember 2025 
über YesTicket Karten erworben 
werden.

„Zum Teufel mit der Moral“ ist eine 
turbulente Westernkomödie mit 
viel Witz und Spannung von Elke 
Rahm. Zum Inhalt: In einer kleinen 
Stadt stehen sich seit Jahren die 
„Nachtschatten“ und die „Blutrat-
ten“ feindlich gegenüber. Jede der 
Banden beansprucht eine Hälfte des 
Ortes für sich. Die Einwohner der 
Stadt kümmert das alles wenig, so-
lange sie in Ruhe ihren Geschäften 

nachgehen können. Eine verlorene 
Brieftasche bringt jedoch die Stadt 
in Aufruhe – sie liegt nämlich genau 
auf dem Grenzstreifen, mit dem die 
beiden Banden ihre Gebiete mar-
kiert haben. Wem gehört sie nun 
und was steckt dahinter?   

Regie führt Uwe Meyer. Der Zu-
schauerraum ist überdacht. Für 
Verpflegung ist gesorgt. Auffüh-
rungsdaten: 5., 6., 12. und 13 Juni 
2026, 19.30 Uhr und am 7. Juni 
bereits am 18 Uhr.

https://www.yesticket.org/events/
de/theatergruppe-peter-von-orb/

Weihnachtssonderverkauf der Theatergruppe
Karten sichern für 2026er Stück
„Zum Teufel mit der Moral“

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Karsten Bormann
& Söhne GmbH

Dachdeckermeisterbetrieb

Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten 

eine besinnliche Weihnachtszeit und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr,

ein zufriedenes Nachdenken 
über Vergangenes,

ein wenig Glaube an das Morgen
und Hoffnung für die Zukunft

Ihre Firma Karsten Bormann & Söhne

Wächtersbach (FKW/lk). Wächters-
bach hat einen neuen Treffpunkt für 
Familien: Das erste Familienzentrum 
der Stadt wurde offiziell eröffnet und 
an den Trägerverein den „Familien-
kreis Wächtersbach e.V.“ übergeben. 
Der Raum im Dachgeschoss des neu 
sanierten Marstalls ist ein Treffpunkt 
für jung und alt und eine „großar-
tige Bereicherung für das Angebot 
an Familien“ in und im Umkreis von 
Wächtersbach.

„Das neu geschaffene Zentrum ist 
das Ergebnis einer eineinhalbjährigen 
Aufbauphase und maßgeblich dem 
Engagement sieben junger Frauen 
und Mütter aus Wächtersbach zu ver-
danken, die ihr Bedürfnis nach einem 
eigenen Raum, Vernetzung und einem 
attraktiven Programm für Familien in 
Wächtersbach in die Tat umgesetzt 
haben“, heißt es dazu in einer Presse-
meldung des Familienkreises.

Die Initiative zur Schaffung des Fami-
lienzentrums wurde maßgeblich von 
der Stadt Wächtersbach unterstützt, 
die dem Verein die Räumlichkeiten 
kostenfrei zur Verfügung stellt. Die 
moderne und ansprechende Möb-
lierung des Zentrums wurde durch 
Mittel aus dem Bundesprogramm 
„Zukunftsfähige Innenstädte und 
Zentren“ finanziert und gestalterisch 
durch Interior-Designerin Sarah Erk 
konzipiert. Dadurch entstand ein 
einladender und funktionaler Ort für 
alle Generationen.

Bürgermeister Andreas Weiher 
würdigte das außergewöhnliche 
Engagement des Vereins. Er betonte 
die Bedeutung von Eigeninitiative und 

Initiative wurde maßgeblich von der Stadt unterstützt
Erstes Familienzentrum in
Wächtersbach feierlich eröffnet

Durchhaltevermögen, die zur Realisie-
rung dieses Projekts geführt haben.
„Viele haben Ideen und Vorha-
ben, aber einer muss es TUN!“, so 
Weiher. „Deshalb gilt mein beson-
derer Dank der Umsetzung und dem 

Durchsetzungs- und vor allem auch 
Durchhaltevermögen des Vereins.“

Mit der offiziellen Übergabe der 
Räumlichkeiten kann der Famili-
enkreis Wächtersbach e.V. nun mit 
der Umsetzung seiner vielfältigen 
Programmpunkte für Familien, Kinder 
und Eltern starten. 

Eine besinnliche Adventszeit, frohe 
Weihnachten und ein gutes Jahr 2026

– verbunden mit dem Dank 
für das entgegengebrachte Vertrauen – 

wünschen Ihnen die 
PRAXEN FÜR PODOLOGIE UND ERGOTHERAPIE

Tanja Westerhoff	 Sabine Westerhoff
Tel.: 06052 9287883	 Tel.: 06052 6029567

Im Ärztehaus * Würzburger Str. 7 * 63619 Bad Orb
– Zulassung aller Kassen –
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QiGong im TAPATA
montags um 17 Uhr mit 

Martina Sänger bei ALEA Sport. 
Infos auf der Webseite von

ALEA Sports https://booking.aleare-
sort.de/sports/alea-qigong/

 oder direkt unter 

Mobil: 0173/3148336
 www.martinasaenger.de/aktuelles.

Montags, 16.45 Uhr ankommen, 
17.00 - 17.45 Uhr QiGong
Spessartstraße 13, Bad Orb,

1. OG Gebäude TAPATA
11,- EUR pro Person

Von links: Dr. Eckhard Kuck, Vorsitzender Gegenwind Bad Orb e.V.; 
Tina Ballas, Sängerin aus Birstein; Dr. Gisela Immich, Lehrstuhlinhaberin 
für Public Health an der LMU München; Diplom Ing. Jürgen Schöttle, 40 
Jahre Kraftwerksbau, ehrenamtliche Vorträge zur Energiewende und zur 
Deutschen Energiepolitik.

Bad Orb (GBO/ek). „Die Quint-
essenz des Abends war eindeutig: 
Nur durch die Bewahrung unserer 
Ressourcen Wald und Wasser kann 
Bad Orb eine stabile wirtschaftliche 
Entwicklung sichern. Kooperation 
zwischen den Anspruchsgruppen ist 
dafür entscheidend“ – so lautet das 
Fazit, das Gegenwind-Vorsitzender 
Dr. Eckhard Kuck im Anschluss 
an die jüngste Veranstaltung des 
Windkraft-kritischen Vereins  in der 
Konzerthalle zog. Nachfolgend die 
Pressemitteilung des Vereins:

„Am 1. Dezember 2025 füllte sich 
der Gartensaal erneut bei der Infor-
mationsveranstaltung des Vereins 
Gegenwind Bad Orb. Ziel war es, 
Chancen durch den geplanten Kur- 
und Heilwald am Horstberg sowie 
Risiken von Windkraftanlagen (WKA) 
darzustellen.  

Der neue Vorsitzende Dr. Eckhard 
Kuck stellte die Frage, ob Eingriffe 
in ein intaktes Ökosystem wie den 
Orber Wald im Namen des Klima-
wandels gerechtfertigt sind. Gesetze 
decken die bekannten Gefahren 
nicht ab: Hinweise auf verminderte 
Quellschüttungen bedrohen die 
Trinkwasserversorgung, Mikroplas-
tikabrieb und Ewigkeitschemikalien 
(PFAS) von Rotorblättern in der Grö-
ßenordnung von mindestens 500 
kg Abrieb je Lebenszeit der Indus-
trieanlagen kontaminieren das 
Quellwasser, und aus acht Pilotanla-
gen können bei weiter anhaltendem 
Investitionsdruck seitens der Windin-
dustrie schnell 28 werden! Beispiele 
kann man an den Vier Fichten bei 
Wächtersbach und im Flörsbachtal 
besichtigen. Die versprochene finan-
zielle Beteiligung von 250.000 Euro 
pro Jahr entspricht kaum mehr als ei-
nem Euro pro Bürger monatlich und 
kann sich durch die zunehmende 
Unwirtschaftlichkeit der subventions-
getriebenen Anlagen zunehmend als 
Luftnummer entpuppen.

Tradition trifft Moderne

Frau Dr. Immich, Lehrstuhlinhaberin 
für Public Health an der LMU Mün-
chen, zeigte im Vortrag „Bad Orber 
Heil- und Kurwald – Chance und 
Verantwortung“ die Vorteile eines 
intakten Waldes für Mensch und 
Natur. Das Konzept der „Planetaren 
Gesundheit“ verdeutlicht die Abhän-
gigkeit menschlicher Gesundheit von 
funktionierenden Ökosystemen.  

Der Horstberg erfüllt alle Kriterien 
für einen Heilwald und bietet Bad 
Orb die Chance, sich als erstes 
Waldheilbad Hessens zu etablieren. 
Die erfolgreiche Rezertifizierung 
als Kurort bestätigt die Vorausset-
zungen. Mit dem Heilwald kann 
Bad Orb sein Angebot erweitern, 
Übernachtungszahlen steigern und 
den wirtschaftlichen Erfolg langfris-
tig sichern. Die Zerstörung intakter 
Ökosysteme für eine unsichere Ener-
giegewinnung widerspricht eklatant 
diesem Ansatz.  

Was machen wir?

Dipl.-Ing. Jürgen Schöttle skizzierte 
die ökologischen und ökonomischen 
Folgen der Energiewende. Hoher 
Flächenverbrauch, Mikroplastika-
brieb und verändertes Mikroklima 
gefährden Mensch und Natur. Wind-
energie ist volatil und trägt nur zu 
etwa sechs Prozent zum Primärener-
gieverbrauch bei.  

Solar- und Windanlagen liefern 
Spitzen von bis zu 80 GW, im Jah-
resdurchschnitt jedoch nur 18 GW 
– rund neun Prozent der installierten 
Leistung von derzeit gesamt 162 
GW. Leistungsspitzen gefährden die 
Netzstabilität, Dunkelflauten erfor-
dern teure Backupkraftwerke und 
Speicher. Deutschlands Speicherka-
pazität zum notwendigen Ausgleich 
von Versorgungsengpässen deckt 
jedoch lt. Fraunhofer-Institut gerade 
einmal 0,14 Prozent der benötigten 
43 TWh ab!

Für diesen kläglichen Beitrag der 
„Erneuerbaren“ am gesamten Pri-

Gegenwind-Infoabend – mit Überraschung
„Tun, was wir in Bad Orb tun können“

Von Dr. Eckhard Kuck, Vorsitzender Gegenwind Bad Orb

märenergieverbrauch wurden bisher 
rund 696 Mrd. Euro ausgegeben, 
zukünftige Investitionen bis 2045 
könnten nach vorsichtigen Schät-
zungen fünf bis zehn Billionen Euro 

erreichen. Allein der Netzausbau 
wird eine Billion Euro verschlin-
gen. Dies könnte Strompreise von 
87 Cent/kWh bedeuten. Dein-
dustrialisierung und zunehmende 
Armut der betroffenen Bürger sind 

unausweichliche Folge. Der Bun-
desrechnungshof forderte daher im 
März 2024 ein sofortiges Handeln 
für eine sichere und bezahlbare 
Versorgung.  

Schöttles Vortrag machte erneut klar, 
dass jede weitere in Schwachwindzo-
nen aufgebaute Windindustieanlage 
die aufgezeigte Schieflage weiter 
verschärft. Ein Grund mehr für Bad 
Orb, seine kostbaren Naturressour-
cen keinesfalls dieser planlosen 
Energiewende zu opfern.  

Mit ihrer wunderbaren Stimme und 
den gezeigten Bildern aus dem Or-
ber Wald verlieh die sympathische 
Sopranistin Tina Ballas dem Abend 
trotz der aufrüttelnden Fakten eine 
Atmosphäre von Zuversicht und 
Verbundenheit.“
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Bad Orb (kv). Es ist schon eine 
inzwischen jahrzehntelange Tradi-
tion, wenn sich im weihnachtlich 
geschmückten Altarraum der Mar-
tin-Luther-Kirche der Kurstadt am 
zweiten Weihnachtstag Musikerin-
nen und Musiker einfinden, um das 
Weihnachtsfest und seine christliche 
Botschaft in Tönen erklingen zu las-
sen. Zum wiederholten Male hat die 
Ev. Kirchengemeinde das Corelli-
Ensemble gewinnen können, ihr 
traditionelles Weihnachtskonzert in 
ihrer auch akustisch ansprechenden 
Kirche zu veranstalten.

Das Konzert mit dem lateinischen 
Motto „Adeste Omnes fideles“ 
(Herbei all ihr Gläubigen) kann in 

diesem Jahr mit einem künstleri-
schen Highlight aufwarten, indem 
die inzwischen weithin bekannte 
Sopranistin Kristina Schaum dem 
Konzert einen herausfordernden 
vokalen Part hinzufügt.

Kristina Schaum ist insbesondere 
der historischen Aufführungspraxis 
verpflichtet und hat mit ihrer Kunst 
als junge Sängerin u.a. in Bordeaux, 
Venedig, Seoul und in diesem Jahr 
auch mit dem Leipziger Thomaner-
chor vielbeachtete Auftritte erzielen 
können. 

Auf diesem Hintergrund fügt sich das 
Corelli-Ensemble mit ihrem an der 
Aufführungspraxis des Barock ori-
entierten Instrumentarium in idealer 

Weise stilvoll ein. Das Corelli-Ensem-
ble besteht aus Andrea Seeger und 
Uwe Sommerfeld (Barockviolinen), 
Lydia Blum (Barock-cello) und Sa-
scha André Heberling (Cembalo). 

Das Programm enthält Werke von J. 
S. Bach. Fr. Manfredini, J. Fr. Wade, 
M. Praetorius, D. Buxtehude und J. 
H. Schmelzer. Besondere Beachtung 
dürfte eine „Cantate pastorale“ von 
A. Scarlatti erzielen, in welcher das 
weihnachtliche Geschehen eine 
musikalisch glanzvolle Gestaltung 
erfährt; gleichzeitig auch ein Bra-
vourstück für die Sopranistin.

Das mit ausschließlich barocker Mu-
sik ausgefüllte Programm, wie auch 
die exzellenten Interpreten des „Kon-
zertes am zweiten Weihnachtstages“, 
bürgen auch in diesem Jahr wieder 
für einen gehaltvollen Ausklang des 
Weihnachtsfestes.

Das Konzert beginnt am Freitag, 26. 
Dezember, um 16.30 Uhr. Bei freiem 
Eintritt wird am Ende des Konzertes 
um eine Spende zur Deckung der 
Kosten gebeten. 

Martin-Luther-Kirche: Konzert am 2. Weihnachtstag
Vocal- und Instrumentalmusik aus
dem Barock mit dem Corelli-Ensemble
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Bad Orb / Wächtersbach (ea). 
Ende November verstarb Dr. Jür-
gen Ackermann. Er war Lehrer für 
Englisch und Geschichte und fast 
dreißig Jahre Direktor der Friedrich-
August-Genth-Gesamtschule in 
Wächtersbach. Bevor die Familie in 
ihr eigenes Haus in Wächtersbach 

umzog, wohnte sie einige Jahre 
in Bad Orb. Aus dieser Zeit rührte 
wohl sein fortdauerndes Interesse 
an Bad Orb.

Das zeigte sich vor allem im 
Verfassen von zahlreichen Zeitungs-
artikeln zur Bad Orber Geschichte. 
Zwei Beispiele: „Der König und der 
Apotheker“ über den Kampf des 
Badgründers Franz Leopold Koch 
mit der bayerischen Obrigkeit – und 
aus Ackermanns Feder stammten 
die überhaupt ersten Artikel über 
Orbs jüdische Gemeinde.

2002, nach seiner Pensionierung 
vom Schuldienst, wurde er an der 
Universität Marburg im Fach Ge-
schichte zum Dr. phil. promoviert.

2014 und 2016 erschienen im ehe-
maligen Heimatverlag Orbensien 
seine Bücher über Orbs kurmain-
zische und bayerische Zeit mit den 
Titeln „Stadt und Amt Orb unter 
Kurmainz“ und „Orb im Königreich 
Bayern“. Beide grundlegende Wer-
ke, die „bleiben“ werden.

Ein großer Freund Bad Orbs ist gestorben:
† Dr. Jürgen Ackermann –
Lehrer, Rektor, Buchautor, Historiker

Biebergemünd (HCB/mr). Am 
Sonntag, 21. Dezember, um 17 
Uhr laden die Harmonie-Chöre Bie-
bergemünd zu einem besonderen 
musikalischen Ereignis ein: Unter 
dem Motto „A Night of Christmas 
Melodies“ erwartet die Besucher 
ein besinnliches Weihnachtskonzert 
in der St. Johannes Nepomukkirche 
in Kassel, das die festliche Jahreszeit 
in vollen Klängen erlebbar macht.

Zu hören sind der Gemischte Chor 
„VielHarmonie“ Kassel sowie 
der Männerchor „Liederkranz“ 
Usenborn, die unter der Leitung 
von Joachim Lotz gemeinsam mit 
ihren Stimmen die weihnachtliche 
Atmosphäre zum Leben erwecken. 
Mit einer Auswahl traditioneller und 
moderner Weihnachtslieder wird 
das Konzert nicht nur musikalisch 
verzaubern, sondern auch die Her-
zen der Zuhörer erwärmen.

Eintrittspreise und Vorverkauf:
Der Eintritt zum Konzert ist zum 

Sonntag, 21. Dezember, St. Joh. Nepomukkirche:
Besinnliches Weihnachtskonzert 
„A Night of Christmas Melodies“

Vorverkaufspreis von acht Euro 
erhältlich. Karten können im Vor-
aus in der Bäckerei Schum sowie 
bei Elektro & Geschenke Rieger 
in Kassel erworben werden. An 
der Abendkasse kostet der Eintritt 
zehn Euro.

Alle Bürger sind herzlich eingela-
den, diesen besinnlichen Abend zu 
genießen und sich auf die bevor-
stehenden Feiertage einstimmen 
zu lassen. Im Anschluss an das 
Konzert laden die Sängerinnen und 
Sänger noch zu einem gemütlichen 
Beisammensein bei heißem 
Glühwein auf dem Kirchvorplatz 
ein, um die festliche Stimmung wei-
ter zu genießen.

Michael Reitz, zweiter Schrift-
führer  der  Harmonie-Chöre 
Biebergemünd: „Erleben Sie einen 
unvergesslichen Abend voller Musik 
und weihnachtlicher Freude – ein 
perfekter Auftakt für das bevorste-
hende Fest!“

Die CDU Bad Orb trauert um ihr
langjähriges, verdientes Mitglied

Berthold Bauer
Wir bedanken uns für seinen unermüdlichen Einsatz

in verschiedenen politischen Gremien wie der 
Stadtverordnetenversammlung, dem Magistrat,

dem Aufsichtsrat der Kurgesellschaft, der Wasser-
versorgung sowie diversen Ausschüssen und Kommissionen,

in denen er maßgeblich an der Entwicklung
von Bad Orb mitarbeitete und -gestaltete.

Dabei zeichneten ihn immer große Überzeugung 
und Mut aus, die anstehenden Probleme zu lösen.

Besonders hervorzuheben ist sein Einsatz 
für die Entstehung unserer neuen Therme. 

Für seine erworbenen Verdienste sprechen wir ihm 
unseren Respekt und unsere Anerkennung aus. 

Den Hinterbliebenen gilt unser aufrichtiges Beileid.

CDU Ortsverband Bad Orb

SEKOS-Frauengruppe

Erfahrungen 
psychischer Gewalt
Gelnhausen (SEKOS/rb). Die 
Selbsthilfekontaktstelle unterstützt die 
Gründung einer Selbsthilfegruppe für 
Frauen, die psychische Gewalt und 
Gaslighting erfahren haben.

Gewalt in Partnerschaften beginnt 
selten mit physischer Gewalt, die-
ser geht in der Regel eine längere 
Phase psychischer Gewalt voraus. 
„Seelische Gewalt erniedrigt, nimmt 
die Selbstachtung, macht hilflos. Den 
Tätern dient sie dazu, ihr eigenes 
Ego zu erhöhen und ihre Gier nach 
Anerkennung und Bewunderung zu 
befriedigen.“ Marie-France Hirigo-
yen (französische Psychoanalytikerin 
und Viktimologin): „Gaslighting be-
zeichnet eine Form von psychischer 
Manipulation, bei der die Betroffene 
gezielt desorientiert, verunsichert und 
in ihrem Realitäts- und Selbstbewusst-
sein allmählich beeinträchtigt werden“ 
(wikipedia.org, „Gaslighting“).

Die betroffenen Frauen werden in 
ihrem Selbstwertempfinden und ih-
rem Selbstbewusstsein herabgesetzt, 
zum Beispiel durch Zwangskontrolle 
alltäglicher Routinen, durch eine 
Kombination aus Beschuldigun-
gen, Bedrohung, Demütigung und 
Einschüchterung verletzt, bestraft, 
gedemütigt und verängstigt. Sie wer-

In Dankbarkeit und stillem Gedenken
verabschieden wir uns von unserem Freund

Bernhard Acker
* 11. 4. 1955   † 1. 12. 2025

Gegenwind Bad Orb e. V.
Für Vorstand und Mitglieder Dr. Eckhard Kuck

Und immer sind da Spuren deines Lebens, Gedanken, 
Bilder und Augenblicke. Sie werden uns an dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen und dich nie vergessen lassen.
 

Bernhard Acker
* 11. 04. 1955   † 01. 12. 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 
Deine Christa 
Katharina und Philipp mit Felicitas und lsabella 
Veronika und Torsten mit Moritz 
Andreas 
sowie alle Angehörigen

Kondolenzadresse: Veronika Acker, Burgstraße 19, 63619 Bad Orb 
Das Requiem beginnt am Freitag, 9. Januar 2026, um 14 Uhr in der St.-Martins-Kirche
in Bad Orb; anschließend ist die Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis. 
Anstelle von angedachten Blumenspenden bitten wir um Unterstützung der Stiftung
Deutsche Krebshilfe, Stichwort „Bernhard Acker“, IBAN DE65 3705 0299 0000 9191 91.

den von Unterstützungsmöglichkeiten 
isoliert und ihrer Unabhängigkeit 
beraubt. Betroffene Frauen schließen 
sich nun zu einer Selbsthilfegruppe 
zusammen. Kontakt: SEKOS Geln-
hausen, Tel. 06051 4163, 
E-Mail: info@sekos-gelnhausen.de.



Seite 18 20. Dezember 2025Mein Blättche Nr. 765

Wir haben Abschied genommen von meiner lieben Frau, 
Mutter, Schwiegermutter und Oma

Franziska Huck
geb. Kaiser

* 11. 12.1938       † 24. 11. 2025

Ein herzliches Dankeschön an alle, die ihr im Leben 
freundlich zugewandt waren, sie auf ihrem letzten Weg 
begleiteten und uns auf vielfältige Weise
Trost spendeten.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Karl Heinz
Gerald und Sandra mit Isabel und Charlotte
und alle Angehörigen

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende eines mühsam gewordenen Lebens.
Franz von Assisi

Bad Orb / Wächtersbach / Bad 
Soden-Salmünster (jl). Die Be-
wohner und Bewohnerinnen des 
„Seniorenhauses für Mensch und 
Tier“ in Bad Orb haben für eine 
Spende für das Wächtersbacher 
Frauenhaus gesammelt, wie aus 
einem Dankesschreiben zu lesen 
ist. Das Frauenhaus ist voll besetzt. 
Es besteht ein Mangel an Frauen-
häuser in Deutschland, die zudem 
zu wenig Unterstützung erhalten.

Dazu Johanna Lotz aus dem „Haus 
für Mensch und Tier“ in einem 
Schreiben an die „Mein Blättche“-
Redaktion: „Die Umsetzung des 
Gewalthilfegesetzes wird nicht viel 
bringen, wenn die große Zahl an 
fehlenden Frauenhäusern nicht 
eingerichtet wird und keine Erwei-
terung der Prävention gegeben ist, 
wie zum Beispiel Aufklärung im 
Bildungssystem.

Gewalt nimmt in unserer Gesell-
schaft aus erdenklichen Gründen 
zu. Ein Grund sei hier genannt: Die 
Vernachlässigung des Sozialstaates.
Am 25. November 2025 war der 
„Internationale Tag zur Beseitigung 
von Gewalt gegen Frauen“. In Bad 
Soden-Salmünster stand dieser Stuhl 
zur Information (siehe Bild).

Wo wurden die Menschen in
Bad Orb an diesen Tag erinnert?

Unterstützt die Stadt Bad Orb Ein-
richtungen wie Frauenhäuser und 
das Frauenarchiv in Gelnhausen?

Es ist dringend erforderlich, dass die 
Stadt Bad Orb in diesem wichtigen 

Mehr Unterstützung ist dringend notwendig:
„Haus für Mensch und Tier“-Bewohner 
spendeten für Frauenhaus Wächtersbach

Bereich tätig wird. Nur die „Kinderin-
itiative“ in der Bahnhofstraße ist eine 
Hilfe für Familien und damit auch für 
Frauen. Auch diese Einrichtung ist 
auf Spenden angewiesen“.

In einem Schreiben an Johanna Lotz 
vom „Seniorenhaus für Mensch und 
Tier“ schreibt Dipl.-Sozialpädagogin 
Brigitte Machnitzke (Frauenhaus 
Wächtersbach):

„Sehr geehrte Frau Lotz, 
sehr geehrte Damen und Herren,
für Ihr Engagement und Ihre großar-
tige Spende in Höhe von 160,- Euro 
möchten wir uns bei allen Spende-
rinnen und Spendern ganz herzlich 
bedanken.

Wir freuen uns sehr, dass Sie sich für 
die Belange von Gewalt betroffenen 
Frauen und Kindern einsetzen.

In diesem Jahr konnten wir schon 22 
Frauen und 20 Kindern Schutz und 

Zuflucht vor Gewalt bieten. Zur Zeit 
haben wir alle 24 Plätze belegt und 
können keine neuen Bewohnerin-
nen aufnehmen. Doch wir schauen 
zuversichtlich in die Zukunft, dass 
durch die Umsetzung des Gewalthil-
fegesetzes sich die Situation für alle 
Betroffenen verbessert.

Wir sind nicht nur für das verant-
wortlich, was wir tun, sondern 
auch für das, was wir nicht tun“.

(Moliere)

Wir sagen allen herzlichen Dank, 
die sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben, 
mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme 
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Besonders bedanken wir uns 
beim Altenpflegeheim St. Martin, 
der Arztpraxis Dr. Dehmer. 
dem Bestattungsunternehmen Thomas Bauer 
und Herrn Pfarrer Kümpel. 

In stiller Trauer
Rosel, Brigitte, Martin
und Angehörige

Einschlafen dürfen, wenn man sein Leben nicht mehr selbst gestalten kann,  
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle. 

Resi Zeitz
* 10. 6. 1927  † 10. 10. 2025



20. Dezember 2025 Seite 19Mein Blättche Nr. 765

Ihr sollt nicht um mich weinen, ich habe ja gelebt.
Der Kreis hat sich geschlossen, der zur Vollendung strebt.
Glaubt nicht, wenn ich gestorben, dass wir uns ferne sind.
Es grüßt Euch meine Seele als Hauch im Sommerwind.
Und legt der Hauch des Tages am Abend sich zur Ruh,
send ich als Stern im Himmel Euch meine Grüße zu.

Dieter Weber
* 28. 5. 1951  † 27. 11. 2025

Die Trauerfeier ist am Dienstag, 16. Dezember, 14 Uhr, in der Trauerhalle 
Bad Orb. Die Beisetzung erfolgt im engsten Familienkreis im Wald der Stille. 

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Frau Erika,
Daniel und Michaela,
Christoph und Frank, 
Ilona und Karl-Heinz
im Namen aller Angehörigen

Bedanken möchten wir uns bei
der Dialysestation Bad Orb sowie allen, die uns
in den schweren Stunden zur Seite standen. 

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 21. 12.: 18 Uhr, 4. Advent 
Abendgottesdienst mit Posaunen-
chor, Pfarrern Svenja Koch

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 17. 12., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 20. 12., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 24. 12., 16 Uhr, Gottesdienst
Sa., 27. 12., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 31. 12., 18 Uhr, Gottesdienst
Sa., 3. 1. 2026, 18 Uhr, Gottes-
dienst
Mi., 7. 1. 2026,18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 10. 1. 2026,18 Uhr, Gottes-
dienst

Wichtiger Hinweis: 
Das Gebäude ist Barrierefrei!

Seniorentreff-Vortrag:
„Die Unterwelten 
von Bad Orb“
Bad Orb (KST/kr). Das Team 
vom Seniorentreff der katholischen 
Kirchengemeinde St. Martin Bad 
Orb wünscht allen Besuchern und 
denjenigen, die es werden wollen, 
ein Frohes Weihnachtsfest und ein 
gesundes, glückliches neues Jahr. 
Das Programm für 2026 ist bereits 
in Arbeit und das Orga-Team kün-
digt schon jetzt abwechslungsreiche 
Donnerstagnachmittage an:
„Das Team freut sich auf Sie“.

Am Donnerstag, 8. Januar, lädt 
das Team vom Seniorentreff die 
Senioren und Seniorinnen aller Kon-
fessionen zum ersten Seniorentreff 
2026 um 14.30 Uhr ins Alfons-Lins-
Haus ein. Zu Gast ist Simon Geis, 
der über die Unterwelten von Bad 
Orb erzählt sowie die Geis‘sche 
Mühle vorstellt. Auf reichlich Be-
sucher freut sich das Team vom 
Seniorentreff.

Mi., 24. 12.: 15 Uhr, Krippenspiel, 
Pfarrerin Svenja Koch. 17 Uhr, 
Christvesper, Pfarrerin Svenja Koch
22 Uhr, Christmette, Pfarrerin 
Svenja Koch
Do., 25. 12.: 10 Uhr, Festgottes-
dienst mit Abendmahl, Pfarrerin 
Svenja Koch
Fr., 26. 12.: 16.30 Uhr, Weihnachts-
konzert
So., 4. 1. 2026: 10 Uhr, Gottes-
dienst Jahreslosung mit Abendmahl 
und Kirchenkaffee, Pfarrerin Svenja 
Koch
So., 11. 1. 2026: 10 Uhr, Gottes-
dienst, Pfarrerin Svenja Koch
So., 18. 1. 2026: 18 Uhr, Abend-
gottesdienst, Pfarrerin Svenja Koch
Wochenprogramm 5. bis 18. 1. 
2026 (alle Veranstaltungen der ev. 
Kirchengemeinde Bad Orb)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 6 .1. 
2026, 9 Uhr
Tanz mit!: donnerstags, 15 Uhr

Wir bedanken uns von ganzem Herzen für den Trost, 
den wir erfahren haben durch die große Anteilnahme
und die wunderbaren Worte über Gisela.

Die zahlreichen Freunde, Bekannten und Familien-
angehörigen, die uns auf ihrem letzten Weg begleiteten, 
gaben uns die Kraft, von unserer lieben Ehefrau, 
Mutter und Schwiegermutter, Oma und Uroma, 
Abschied zu nehmen.

In tiefer Trauer,
Ludwig Müller
Marina, Martin und Familie
Petra, Martin und Familie
Arno und Birgit

Und wenn du dich getröstet hast, wirst du froh sein mich gekannt zu haben.
Antoine de Saint-Exupéry

Gisela Müller
* 12. 6. 1934
† 25. 10. 2025

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Neue Gottesdienstzeiten 
St. Martin – Bad Orb
So., 10.15 Uhr, Heilige Messe
18 Uhr Abendgottesdienst mit neu-
en geistlichen Liedern
Mo., 17 Uhr, Rosenkranz für den 
Frieden
Di., 10 Uhr, Heilige Messe - Cari-
taspflegeheim St. Martin
Mi., 8.30 Uhr, Aussetzung - Stille 
Anbetung
18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe, anschl. 

eucharistischer Segen
Fr., 8 Uhr, Heilige Messe
Sa., 18 Uhr, Vorabendmesse
Taizé-Gebet, jeden letzten Don-
nerstag im Monat um 20.15 Uhr in 
der Jugendkirche
Kinderkirche, einmal im Monat 
samstags um 16 Uhr (siehe aktueller 
Pfarrbrief)

Filialkirche St. Jakobus – 
Lettgenbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe

Zur Schmerzhaften Mutter Got-
tes – Aufenau
So., 9 Uhr, Heilige Messe
Do., 17.30 Uhr, Rosenkranz
abwechselnd 18 Uhr Heilige Messe

Filialkirche St. Johannes - Neudorf
Do., 18 Uhr, Heilige Messe
abwechselnd.

Änderungen:
www.katholische-kirche-bad-orb.de.
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Jossgrund (NHS/bs). Mit Siggi, dem 
sympathischen kleinen Spessartwich-
tel haben schon viele Familien mit 
Kindern Bekanntschaft gemacht. 
Nach ihm ist der Siggi-Weg benannt. 
Der Natur- und Erlebnispfad, den 
der Jossgrunder Kindergarten Spes-
sartwichtel gemeinsam mit dem 
Naturpark Hessischer Spessart und 
HessenForst vor drei Jahren entwickelt 
hat, bietet spannende Einblicke in die 
Tier- und Pflanzenwelt. An zahlreichen 
Stationen laden Mitmachaktionen 
dazu ein, die Natur spielerisch zu 
erkunden und Wissenswertes über 
den Lebensraum Wald zu erfahren.
Herzstück des Weges ist das Begleit-
heft, das kleine und große Abenteurer 
durch Aufgaben, Rätsel und Beobach-
tungstipps führt. Inzwischen sind drei 
Broschüren erschienen. Das zweite 
Heft, „Mit Siggi, dem Spessartwichtel 
den Wald entdecken“, richtet sich 
besonders an ältere Kinder und 
Erwachsene und vermittelt fundierte 
Informationen rund um Flora und 
Fauna des Spessarts. 
Weil Siggi ein neugieriger und quir-

liger Wichtel ist, begegnet man ihm 
nicht nur entlang des nach ihm 
benannten Wegs, sondern überall, 
auf Wiesen, in Wald und Feld und 
am Bach. Was er dort alles erlebt, 
beschreibt die neue Broschüre „Mit 
Siggi, dem Spessartwichtel unter-
wegs auf unbekannten Pfaden“. Sie 
enthält tolle Ideen für Wanderungen 
und Unternehmungen in der Natur, 
denn da gibt es viel zu entdecken, an 
verschiedenen Orten und zu jeder 
Jahreszeit, auch jetzt im Winter. 
Seit vielen Wochen stellt sich Siggi 
jedoch die Frage, wohin all seine tie-
rischen Freunde verschwunden sind. 
Die Broschüre erklärt kindgerecht, 
wie Winterschlaf, Winterruhe und 
Winterstarre funktionieren und welche 
Tiere sich jetzt zurückziehen. Ergänzt 
wird das Heft durch Vorschläge für 
Naturspiele und zum Basteln mit 
Naturmaterialien sowie QR-Codes, 
die zu Geschichten und kleinen Acht-
samkeitsübungen führen. 
„Wir möchten Kinder und Erwach-
sene dafür begeistern, den Wald 
mit offenen Augen zu erleben. Die 
Natur erzählt zu jeder Jahreszeit 
spannende Geschichten – man muss 
nur genau hinschauen“, betonen die 
Initiatorinnen Barbara Harnischfeger 
und Kerstin Walz vom Kindergarten 
Spessartwichtel. 
Das Heft liegt kostenlos zum Mitneh-
men aus im „Schaufenster Spessart“ 
im Schafhof Burgjoß und im Rat- und 
Bürgerhaus Oberndorf. Verteilt wurde 
es auch an Gastronomiebetriebe über 
die Gemeindegrenzen hinaus: an das 
Bergdorf Spessart, den Ferienpark 
Ziegelhütte, das WegeLager in Bur-
gjoß und „Zum Jossatal“ in Mernes. 

Neue Broschüre für Familien mit Kindern:
„Mit Siggi, dem Spessartwichtel
unterwegs auf unbekannten Pfaden“
Anregungen für Wanderungen und Unternehmungen in der Natur

Foto: 
Naturpark Hessischer Spessart


